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Infektionsmedizin in Deutschland 
 
Vorschläge der DGI zur Verbesserung der Patientenversorgung 
 

1. Die Infektiologie beschäftigt sich mit der Diagnostik, Behandlung 
und Prävention von Infektionskrankheiten. Sie ist ein elementares 
klinisches Fach und erfordert umfassende Kenntnisse in der Inne-
ren Medizin (bzw. Pädiatrie). Eine gründliche Ausbildung in Innerer 
Medizin (bzw. Pädiatrie) ist deshalb eine zwingende Vorausset-
zung für die Ausübung des Faches. Besonders erfolgreich ist die 
Infektiologie dort, wo sie eng mit der Mikrobiologie und der Hygiene 
kooperiert. 
 

2. Der derzeitige Mangel an Infektiologen ließe sich rasch beheben. 
Aktuell gibt es in Deutschland 102 von den Landesärztekammern 
ermächtigte Weiterbildungsstellen, davon viele in Kliniken. Die der-
zeitige Weiterbildungszeit für Infektiologie beträgt 1 Jahr. Wenn je-
de Klinikweiterbildungsstätte im Durchschnitt 1-2 Infektiologen pro 
Jahr weiterbildet, wären pro Jahr 100 neue Infektiologen verfügbar 
(oder 500 bis 2020).  
 

3. Diese Weiterbildungsinitiative erfordert eine entsprechende Struk-
turförderung, z.B. ein Förderprogramm durch das BMG. Eine sol-
che Förderung wäre praxisorientiert, an den Bedürfnissen der Kli-
niken ausgerichtet und hoch effektiv. Die DGI sieht dies als eine 
entscheidende Maßnahme zur Verbesserung der Infektionsmedizin 
in Deutschland an.  
 

4. Die von der DGI organisierte Fortbildung zu Antibiotic Stewardship 
(ABS) Experten ist eine flankierende Maßnahme zur Weiterbildung 
von Infektiologen. Sie kann die Weiterbildung in Infektiologie je-
doch nicht ersetzen. Bis 2020 werden mit den bisherigen Kapazitä-
ten mehr als 500 Personen die ABS Kurse durchlaufen haben.  
ABS Experten können in kleineren und mittleren Krankenhäusern 
(<500 Betten), in denen keine Infektiologen vorhanden sind deren 
Aufgaben partiell übernehmen, idealerweise gekoppelt mit der 
Funktion des Krankenhaushygienikers. Die curriculare Weiterbil-
dung in Krankenhaushygiene sollte in Zukunft für Infektiologen und 
für ABS Experten vereinfacht möglich sein.  
 

5. Durch das bestehende DRG System werden die Kosten für die 
Versorgung von Patienten mit komplexen Infektionserkrankungen 
nicht gedeckt, die so wichtige Investitionen in Personal mit Exper-
tise sind erschwert. Deshalb ist ein Qualitätszuschlag notwendig 
und gerechtfertigt für Kliniken, in denen Infektiologen mit zertifizier-
ter Weiterbildung tätig sind. Damit werden zugleich nachhaltige 
Beschäftigungs- und Karrieremöglichkeiten geschaffen.  
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